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FORUM DER LESER
Ich bin kein Pfarrer!
Es gibt Filmkritiker, die Filme besprechen, die sie nicht gesehen haben. Ich vermute,
Fräulein Bürer vom Katholischen Filmbüro macht das auch. Ich gehe davon aus, dass
gerade die kirchlichen Verleihe Kurzfilme vermissen, die sich aktuellen,
gesellschaftspolitischen Themen widmen. Der Film «Sieg der Ordnung» zeigt, weitab von
jeder Polemik, Bilder in chronologischer Folge der Ereignisse des letzten
Mieterkampfes in Zürich und will in diesem Rahmen der gestellten Aufgabe gerecht sein.
Beizufügen wäre noch, dass dies der erste Film ist über einen Mieterkampf in der
Schweiz. Es ist mir einfach unverständlich, wieso der Film im ZOOM (Nr. 4/77) nicht
nach seinen pädagogischen Möglichkeiten besprochen wird, sondern dass Margrit
Bürer schreibt, der Film gehe eben wederdurch den Kopf noch durch den Bauch und
würde die Ungerechtigkeit nicht verständlich machen. Ich bin kein Pfarrer! Ich
versuche mich in Bildern auszudrücken. Leute, die blind sind für Bilder, sollten nicht ins
Kino gehen und schon gar nicht Kritiken schreiben. Margrit Bürer will nichtssagende
Interviews im Film gehört haben, die es zwar im Film gar nicht gibt. Gerade das
Nicht-Zerreden der Sache ist die leitende Gestaltungsidee des Films. Ich habe den
Eindruck, durch Ausreden vermeidet man die Stellungnahme zu dem, was der Film
zu bedenken gibt. Ich hoffe, dass der Film in anderer Sicht nochmals im ZOOM
besprochen wird oder ich verlange, dass dieser Brief abgedruckt wird.

Erich Langjahr

Was fehlt: ein Verzeichnis der Regisseure
Ich möchte die Gelegenheit benützen, um Ihnen einmal zu sagen, dass mir ZOOM
sehr gefällt. Jetzt habe ich es schon das dritte Mal abonniert, das sagt eigentlich
schon alles. Ich schätze seinen klaren Aufbau, das System mit den verweisenden
Kurzbesprechungen und die im allgemeinen recht guten ausführlichen Kritiken (die
jedoch teilweise, finde ich, ruhig etwas angriffiger ausfallen dürften). Darf ich Ihnen
noch eine Anregung geben Was im Jahres-Inhaltsverzeichnis meiner Ansicht nach
bitter fehlt, ist eine alphabetische Liste der Regisseure der ausführlich kritisierten
Filme, die ja ihrerseits aufgelistet werden. Ich finde, ein Verzeichnis der Regisseure
gehört unbedingt hinzu, soll mit dem Jahresverzeichnis wirklich gearbeitet werden
können. Nochmals: ZOOM gefällt mirsehr, und wäre in Nummer 24 jeweils besagte
Liste, so würde ich sogar sagen, ZOOM solle bleiben, wie es ist!....

Markus Sieber, Zürich

Rialto News 16mm
ab sofort lieferbar in der Originalfassung und in

fin aiinrrwM ri Death In Venice von Luchino Visconti
Cinemascope Jeremiah Johnson von Sydney Pollack

Scarecrow von Jerry Schatzberg
Spezialvorsatz-Objektiv für Cinemascope
(Anamorphot) erhalten Sie von uns auf
Anfrage!

Verlangen Sie unseren reich illustrierten Verleihkatalog!
Rialto-Film AG, Abteilung Schmalfilm
Münchhaidenstrasse 10, Tel. 01/5553 77, 8034 Zürich
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Von vielen Interessenten seit langem erwartet:

Berchtold Weber

Historisch-topographisches
Lexikon
der Stadt Bern

BERCHTOLD WEBER

HISTORISCHTOPOGRAPHISCHES

LEXIKON
DER STADT BERN

2500 Stichwörter
zu 2000 Objekten
der stadtbernischen Topographie und
Baugeschichte: Von Aarbergergasse,
Bärengraben und Christoffelturm über
Effingerstrasse, Falkenburg, Glasbrunnen.
Hochgericht und Insel bis zu Vennerviertel.
Wybermärit und Zytglogge.

Schritten der Berner Burgerbibliothek

Schriften der Berner Burgerbibliothek.

1976, 324 Seiten, 22 teilweise erstmals veröffentlichte Abbildungen, Kartenbeilage

im Format 50x75 cm: Übersichtskarte 1:12500 und Altstadtplan
1 :5000, gebunden, Fr. 36-

Aus dem Inhalt: Zum Geleit und Vorwort / Flinweise für den Benützer /
Lexikonteil A-Z (Aarbergergasse bis Zytgloggelaube) / Standortverzeichnis /
Personenregister / Literaturabkürzungen und Abbildungsverzeichnis.

In jeder Buchhandlung erhältlich

Verlag Stämpfli & Cie AG Bern
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